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2126

Fünfzigste Verordnung zur Änderung von
Rechtsverordnungen zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2

Vom 7. Januar 2022

Artikel 1
Änderung der Coronabetreuungsverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 3 bis 8, § 33, 
§  73 Absatz  1a Nummer  6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 
2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Num-
mer 2 des Gesetzes vom 22. November 2021 (BGBl.  I S. 4906) geändert, § 28a 
Absatz 3 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 0 des Gesetzes vom 10. September 
2021 (BGBl. I S. 4147) geändert, Absatz 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des 
Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, Absatz 7 und Ab-
satz 8 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 10. Dezember 2021 
(BGBl.  I S. 5162) geändert, § 32 durch Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 
22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 33 durch Artikel 1 Nummer 12 des 
Gesetzes vom 10. Februar 2020 (BGBl.  I S.  148) neu gefasst, §  73 Absatz  1a 
Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 
(BGBl. I S. 1010) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 1 Num-
mer 9 des Gesetzes vom 10. Dezember 2021 (BGBl. I S. 5162) geändert worden 
sind, sowie von §  7 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung 
vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1), der durch Artikel 20a Nummer 7 des 
Gesetzes vom 22.  November 2021 (BGBl.  I S.  4906) geändert worden ist, und 
von §  13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. 
NRW. S. 218b), der durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 
(GV. NRW. S.  312) geändert worden ist, verordnet das Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales:

Die Coronabetreuungsverordnung vom 24. November 2021 (GV. NRW. S. 1190c), 
die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 16. Dezember 2021 (GV. NRW. 
S. 1410a) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.  In § 1 wird nach dem Wort „NRW“ das Komma gestrichen.

2.  In § 2 Absatz 1 Satz 2 Nummer 2 wird das Wort „Gesichtsmaske“ durch das 
Wort „Maske“ ersetzt.

3.  § 3 wird wie folgt geändert:

 a)  In Absatz  3 Satz  2 Nummer  4 werden nach dem Wort „die“ die Wörter 
„mangels Immunisierung“ eingefügt.

 b)  In Absatz 4 Satz 1 wird das Wort „sofern“ gestrichen.

 c)  Absatz 5 wird aufgehoben.

 d)  Der bisherige Absatz 6 wird Absatz 5.

 e)  Der bisherige Absatz 7 wird Absatz 6 und wie folgt gefasst:

   „(6) Um angesichts der Ausbreitung der Omikron-Variante möglichst 
viele Infektionen frühzeitig zu entdecken und damit einen Eintrag und 
eine weitere Verbreitung in den Schulen zu vermeiden und so zur Sicher-
stellung von Präsenzunterricht beizutragen, dürfen abweichend von Ab-
satz 1 ab dem 10. Januar 2022 zunächst am Unterricht sowie allen ande-
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ren schulischen und außerschulischen Nutzungen auch immunisierte Per-
sonen nur teilnehmen, wenn sie nach Maßgabe der folgenden Sätze mit 
einem negativen Testergebnis an Testungen teilgenommen haben. Immuni-
sierte Schülerinnen und Schüler nehmen an den nach Absatz 4 angesetz-
ten Schultestungen für nicht immunisierte Schülerinnen und Schüler teil, 
sofern sie nicht einen Testnachweis gemäß Absatz 3 Satz 2 Nummer 2 vor-
legen; Absatz  3 Satz  2 Nummer  3 gilt entsprechend. Immunisierte Be-
schäftigte führen anlässlich der nach Absatz  4 angesetzten Schultestun-
gen Selbsttests in Eigenverantwortung auch außerhalb der Schule vor Be-
treten des Schulgebäudes durch, sofern sie nicht einen Testnachweis 
entsprechend Absatz 3 Satz 2 Nummer 2 vorlegen; an Grund- und Förder-
schulen sowie Schulen mit Primarstufe setzt die Schulleitung die Termine 
der Testung nach Maßgabe der Regelung für die weiterführenden Schulen 
fest.“

4.  § 4 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

 a)  In Satz 1 werden nach der Angabe „Absatz 1“ die Wörter „sowie, wenn der 
Abstand von 1,5 Meter nicht gewährleistet werden kann, auch im Außen-
bereich“ eingefügt.

 b)  Satz 2 wird wie folgt geändert:

  aa)  In Nummer 3 werden die Wörter „und getestete“ gestrichen.

  bb)  Nummer 9 wird aufgehoben.

  cc)  Die bisherige Nummer 10 wird Nummer 9 und am Ende das Komma 
durch einen Punkt ersetzt.

  dd)  Die bisherige Nummer 11 wird aufgehoben.

5.  In § 8 Absatz 2 wird die Angabe „12. Januar“ durch die Angabe „7. Februar“ 
ersetzt.

Artikel 2
Änderung der Coronateststrukturverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit den §§ 28 Absatz 1, 28a Absatz 3 bis 8, 
§§ 29 bis 31, § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 
20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 
Nummer  2 des Gesetzes vom 22.  November 2021 (BGBl.  I S.  4906) geändert, 
§ 28a Absatz 3 zuletzt durch Artikel 12 Nummer 0 des Gesetzes vom 10. Sep-
tember 2021 (BGBl.  I S. 4147) geändert, Absatz 4 bis 6 durch Artikel 1 Num-
mer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl.  I S. 2397) eingefügt, Ab-
satz 7 und Absatz 8 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 10. De-
zember 2021 (BGBl. I S. 5162) geändert, § 29 zuletzt durch Artikel 41 Nummer 7 
des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (BGBl.  I S.  1594), §  30 zuletzt durch Artikel  1 
Nummer 18 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018), § 32 durch Arti-
kel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, 
§ 73 Absatz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 
19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1010) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Ar-
tikel 1 Nummer 9 des Gesetzes vom 10. Dezember 2021 (BGBl. I S. 5162) geän-
dert worden sind, sowie von § 7 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmen-
verordnung vom 8.  Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1), der durch Artikel  20a 
Nummer  7 des Gesetzes vom 22.  November 2021 (BGBl.  I S.  4906) geändert 
worden ist, und § 6 Absatz 2 Nummer 2 und § 13 des Infektionsschutz- und Be-
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fugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), die durch Artikel 1 Num-
mer 4 und 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden 
sind, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Lan-
des Nordrhein-Westfalen:
§ 3 Absatz 3 Satz 5 der Coronateststrukturverordnung vom 29. September 2021 
(GV. NRW. S. 1127), die zuletzt durch Artikel 3 der Verordnung vom 26. Novem-
ber 2021 (GV. NRW. S. 1195d) geändert worden ist, wird aufgehoben.

Artikel 3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft unter Ausnahme 
von Artikel 1, der am 10. Januar 2022 in Kraft tritt.

Düsseldorf, den 7. Januar 2022

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Karl-Josef  L a u m a n n

– GV. NRW. 2022 S. 2a
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